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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM
BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich befand mich im Erasmus-Semester in Rom. Erstens, man soll sich nicht auf die
offentlichen Verkehrsmittel verlassen und sich nicht den Kopf dartiber zerbrechen, wenn man
zu den Terminen und Vorlesungen nicht punktlich kommt. Die Dozenten und Dozentinnen
schaffen es auch nicht und kommen mit grof3en Verspatungen (bis zu einer Stunde). Am
besten findet man ein Zimmer bzw. eine Wohnung in der Nahe einer U-Bahn-Station.
Zweitens, wenn man neben dem Studium Sport treiben méchte, empfehle ich von dem
Hausarzt oder von der Hausérztin einen Sporttauglichkeitsattest zu bekommen. Ohne diesen
Attest darf man nicht einmal ins Schwimmbad. Man sollte fiir den Winter warme Kleidung
mitnehmen. Es wird von November bis Mérz nur 3 Stunden vormittags und 3 Stunden abends
geheizt, aul3erhalb der Heizzeit ist es ziemlich kalt im Winter in der Wohnung.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich war ein Semester lang an der Universitat La Sapienza. Fur alle Austauschstudierenden gab
es Ersasmus-Tage mit Fihrungen durch die Fakultaten, Bibliotheken und anderen
Einrichtungen. Die Erasmus-Koordinatoren und Koordinatorinnen waren sehr hilfreich und nett.
Was die Kursauswabhl betrifft, war es richtig problematisch, einen ordentlichen Stundenplan zu
gestalten. Die romischen Dozierenden unterrichten gewdhnlich 2 Monate lang und veranstalten
4 bis 8 Stunden pro Woche Vorlesungen und Seminare, die sich natirlich ziemlich oft
Uiberschneiden. Die Anwesenheit ist aber sehr empfehlenswert, weil alle Prifungen mindlich
sind und sich immer auf das Vorlesungsmaterial beziehen. Wenn man etwas verpasst hat, wird
es schwierig Detailfragen in der Priifung zu beantworten. Fir Archéologiestudierende kann ich
sehr naturwissenschaftliche Verfahren wie z.b. Paleobotanica empfehlen.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Es gibt vorbereitende Sprachkurse einen Monat vor dem Semesteranfang. Leider gab es in
meinem Fall viel mehr Ubung in der Alltagssprache als Grammatik. Ich glaube
studienbegleitende Kurse waren besser gewesen. Die Unterrichtssprache, das Lernmaterial,
alle Skripte und Bibliographie waren immer auf Italienisch. Ich konnte aber einige Prifungen
auf Englisch oder Deutsch ablegen. Durch das standige Horen von Vorlesungen und
Zusammenleben mit einem italienischen Mitbewohner habe ich meine Sprachkompetenz

verbessert.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich empfehle sehr die Universitat La Sapienza in Rom, da es viele interdisziplinare
Veranstaltungen mit Anwendungen von technischen Computerprogrammen im
Angebot gibt. Ein Kurs war besonders interessant: Paleobotanik und
Landschaftsarchaologie. AuRerdem machen viele Dozierenden Ausfliige zu den
historischen und archaologischen Orten in Rom und in der Umgebung (Tivoli, Ostia,
Albano etc.), in die Archive und Forschungsinstitute.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Kaffee und Essen im Allgemeinen sind im Universitatsviertel gtinstig. Obwohl die Mensa
sehr popular ist, ist sie eine umweltschadliche Institution - das ganze Besteck und Geschirr
sind Einweg-Plastik und werden nach dem Verzehr weggeworfen. So produziert man
unnotig taglich viel Mall. In San Lorenzo gibt es viele studentische Kneipen und Restaurants,
die auch preiswert sind: La Casetta, Mizzica, Cafes in der Viale Ippocrate. Am haufigsten
habe ich zusammen mit meinem Partner gegessen, da es uns unser eigene Kost besser

geschmeckt hat.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Ich musste leider taglich Strallenbahnen und Busse nutzen. Sie kamen entweder
Uberfullt ohne Einstiegsmoglichkeit oder zu spat, oder manchmal gar nicht. Man sollte
sich ab und zu informieren, ob die Offis in Rom streiken. Am besten lebt man an einer
U-Bahn-Station und benutzt nur dieses Verkehrsmittel. Die Monatskarte kostet 35
Euro. Die Mitnahme eines Fahrrades lohnt sich definitiv nicht, da es zu gefahrlich ist.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe zusammen mit meinem Partner eine Wohnung Uber uniplaces gefunden. Ich
wirde diese Seite aber niemandem empfehlen, da es viel richtig schiefgehen kdnnte.
Normalerweise zahlen Studierende fiir die Miete eines WG-Zimmers in Rom unabhangig
von der Lage 500 Euro. Sehr teuer, einige vermieten ohne Vertrag, bei uniplaces gibt es
kaum Mieterschutz wie allgemein in Italien. Im Winter wird nur ein paar Stunden
vormittags und abends geheizt, sonst ist es manchmal unertraglich kalt in der Wohnung.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Wenn man Arché&ologe ist, besorgt man am besten an der Heimatuniversitat oder
Gasthochschule einen Nachweis, dass man Arch&ologie im Hauptfach studiert. Dann sind
viele staatliche Museen gratis bis einschlie3lich 26 Jahre oder ein Eintritt kostet 2 Euro. Die
kirchlichen Museen (Katakomben, Vatikan) haben keinen Preisnachlass fir
Archaologiestudierende. Der Sport ist in Rom an sich sehr teuer und privat, es gibt keine
offentliche Schwimmbader - fur jeden Schwimmbadbesuch muss man einen

Jahresanmeldungsbeitrag zahlen.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

500 Euro fur ein Zimmer in der WG, 250 fiir das Essen, 35 fiir die Monatskarte =
mindestens 785 Euro monatlich.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

einverstanden.
nicht einverstanden.
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Berlin, 17.02.2018
Datum




	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich befand mich im Erasmus-Semester in Rom. Erstens, man soll sich nicht auf die öffentlichen Verkehrsmittel verlassen und sich nicht den Kopf darüber zerbrechen, wenn man zu den Terminen und Vorlesungen nicht pünktlich kommt. Die Dozenten und Dozentinnen schaffen es auch nicht und kommen mit großen Verspätungen (bis zu einer Stunde). Am besten findet man ein Zimmer bzw. eine Wohnung in der Nähe einer U-Bahn-Station. Zweitens, wenn man neben dem Studium Sport treiben möchte, empfehle ich von dem Hausarzt oder von der Hausärztin einen Sporttauglichkeitsattest zu bekommen. Ohne diesen Attest darf man nicht einmal ins Schwimmbad. Man sollte für den Winter warme Kleidung mitnehmen. Es wird von November bis März nur 3 Stunden vormittags und 3 Stunden abends geheizt, außerhalb der Heizzeit ist es ziemlich kalt im Winter in der Wohnung.
	Studiengang Semester: Ich war ein Semester lang an der Universität La Sapienza. Für alle Austauschstudierenden gab es Ersasmus-Tage mit Führungen durch die Fakultäten, Bibliotheken und anderen Einrichtungen. Die Erasmus-Koordinatoren und Koordinatorinnen waren sehr hilfreich und nett. Was die Kursauswahl betrifft, war es richtig problematisch, einen ordentlichen Stundenplan zu gestalten. Die römischen Dozierenden unterrichten gewöhnlich 2 Monate lang und veranstalten 4 bis 8 Stunden pro Woche Vorlesungen und Seminare, die sich natürlich ziemlich oft überschneiden. Die Anwesenheit ist aber sehr empfehlenswert, weil alle Prüfungen mündlich sind und sich immer auf das Vorlesungsmaterial beziehen. Wenn man etwas verpasst hat, wird es schwierig Detailfragen in der Prüfung zu beantworten. Für Archäologiestudierende kann ich sehr naturwissenschaftliche Verfahren wie z.b. Paleobotanica empfehlen. 
	verzeichnen: Es gibt vorbereitende Sprachkurse einen Monat vor dem Semesteranfang. Leider gab es in meinem Fall viel mehr Übung in der Alltagssprache als Grammatik. Ich glaube studienbegleitende Kurse wären besser gewesen. Die Unterrichtssprache, das Lernmaterial, alle Skripte und Bibliographie waren immer auf Italienisch. Ich konnte aber einige Prüfungen auf Englisch oder Deutsch ablegen. Durch das ständige Hören von Vorlesungen und Zusammenleben mit einem italienischen Mitbewohner habe ich meine Sprachkompetenz verbessert.
	dar: Ich empfehle sehr die Universität La Sapienza in Rom, da es viele interdisziplinäre Veranstaltungen mit Anwendungen von technischen Computerprogrammen im Angebot gibt. Ein Kurs war besonders interessant: Paleobotanik und Landschaftsarchäologie. Außerdem machen viele Dozierenden Ausflüge zu den historischen und archäologischen Orten in Rom und in der Umgebung (Tivoli, Ostia, Albano etc.), in die Archive und Forschungsinstitute.
	Leistungsverhältnis: Kaffee und Essen im Allgemeinen sind im Universitätsviertel günstig. Obwohl die Mensa sehr populär ist, ist sie eine umweltschädliche Institution - das ganze Besteck und Geschirr sind Einweg-Plastik und werden nach dem Verzehr weggeworfen. So produziert man unnötig täglich viel Müll. In San Lorenzo gibt es viele studentische Kneipen und Restaurants, die auch preiswert sind: La Casetta, Mizzica, Cafes in der Viale Ippocrate. Am häufigsten habe ich zusammen mit meinem Partner gegessen, da es uns unser eigene Kost besser geschmeckt hat.
	Sie zu: Ich musste leider täglich Straßenbahnen und Busse nutzen. Sie kamen entweder überfüllt ohne Einstiegsmöglichkeit oder zu spät, oder manchmal gar nicht. Man sollte sich ab und zu informieren, ob die Öffis in Rom streiken. Am besten lebt man an einer U-Bahn-Station und benutzt nur dieses Verkehrsmittel. Die Monatskarte kostet 35 Euro. Die Mitnahme eines Fahrrades lohnt sich definitiv nicht, da es zu gefährlich ist.
	vor Ort: Ich habe zusammen mit meinem Partner eine Wohnung über uniplaces gefunden. Ich würde diese Seite aber niemandem empfehlen, da es viel richtig schiefgehen könnte. Normalerweise zahlen Studierende für die Miete eines WG-Zimmers in Rom unabhängig von der Lage 500 Euro. Sehr teuer, einige vermieten ohne Vertrag, bei uniplaces gibt es kaum Mieterschutz wie allgemein in Italien. Im Winter wird nur ein paar Stunden vormittags und abends geheizt, sonst ist es manchmal unerträglich kalt in der Wohnung.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Wenn man Archäologe ist, besorgt man am besten an der Heimatuniversität oder Gasthochschule einen Nachweis, dass man Archäologie im Hauptfach studiert. Dann sind viele staatliche Museen gratis bis einschließlich 26 Jahre oder ein Eintritt kostet 2 Euro. Die kirchlichen Museen (Katakomben, Vatikan) haben keinen Preisnachlass für Archäologiestudierende. Der Sport ist in Rom an sich sehr teuer und privat, es gibt keine öffentliche Schwimmbäder - für jeden Schwimmbadbesuch muss man einen Jahresanmeldungsbeitrag zahlen.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: 500 Euro für ein Zimmer in der WG, 250 für das Essen, 35 für die Monatskarte = mindestens 785 Euro monatlich.
	Group1: Auswahl1


